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Bannwald Zwärgli Singed 
 

1. Mir sind die chline Bannwald Zwärge 
Wohne düemmer ned öpe i de Bärge 
Mir sind im Ba-annwald dihei. 
Ond lüpfid vor Froid grad euisi Bei. 
 

 

 
 

2. I eusem Wald gits viel z’entdecke 
dromm tüend mer au keis Tier verschrecke. 
Tüend d’Ohre spitze d’Auge uf 
Lueg, wär chlädred det de Baum duruf? 

 
3. I eusem Wald gits viel z’entdecke 

Pflanze, Strücher, Bäum und veli Hecke 
All das düemmer läbe loh 
Und vorsichtig mitne umgoh. 

 

 

 4. I eusem Wald gits viel z’entdecke 
Schnäggehüsli, Worzle, Stei und Stäcke. 
Die Sache send zum Spiele do 
Doch secher ned zom Haue oder Drieschloh. 

 
5. I eusem Wald gits viel z’entdecke 

Pelzli, Beeri, Nöss fendid mer bim Dräckle. 
Usem Wald wird ja nüt gässe 
und vorem Znüni tüem-mer dHänd guet wäsche 

 

 

 
 

6. I eusem Wald gits viel z’entdecke, 
Es gid e hufe Ort um sich z’verstecke. 
Wennn sGlöggli lütet d’ Ohre spetze 
Ond den tüemmer grad is Chreisli sitze. 

 
7. För d‘Bannwald Zwärge isch’s en Gnoss 

Bi jedem Wätter zäme z spiele do veross. 
Mer send so gärn im schöne Wald 
Senge, omesprenge tüemmer jetzt denn bald. (3x) 

 

 

  
Am Ende des Morgens: 
 
Mir sind die chline Bannwald Zwärge 
Wohne düemmer ned öpe i de Bärge 
Mir sind im Ba-annwald dihei. 
Ond lüpfid vor Froid grad euisi Bei. 
 

 

 För höt esch d’Bannwaldzyt verbi. 
Es hed mer gfalle do, schön esches gsy 
Danke Wald, mer gönd jetzt hei, 
mer chömid gly weder, tschüss, by by. 
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